abend. Der Abonne⸗ 


Dleſes Blatt er 
ſcheint jeden Mitte 
woch und Sonn⸗ 


Inſerate, ſowohl v. 
Behörden, als auch 
v. Privatperfonen, 
werden in Danzig 
im Intelligenz⸗ 
Comt. Jopengaſſe 8 
angenommen. Preis 
der gewöhnlichen 
Zeile 20 3 


mentspr. pro Jahr 
iſt von Auswärtigen 
mit 3.475 bei der 
nächſten Poſtanſtalt, 
von Hieſigen mit 
3 A im Intell.⸗ 
Comt. zu entrichten. 


fireis- und Anzeige-Blatl 


Kreis Danziger Höhe. 


98. Danzig, den 9. Dezember. 1893. 


Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Gemäß 5 39 Abſatz 2 der Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891 haben die Gemeinde⸗ 
vorſteher die, nach Maßgabe der Anweiſung EI des Herrn Miniſters des Innern, zur Ausführung 
der Landgemeindeordnung, vom 7. November 1891, ſowie meiner Kreisblattsverfügung vom 
5. Dezember 1891 (Kreisblatt pro 1891 No. 101) im Januar 1891 aufgeſtellten Liſten der 
Gemeindeglieder und ſonſtigen Stimm- bezw. Wahlberechtigten, und zwar: in denjenigen Ge⸗ 
meinden, in welchen eine Gemeindeverſammlung beſteht, die Liſte A und in denjenigen Gemeinden, 
in welchen eine gewählte Gemeindevertretung beſteht, die Liſten B und C. fortzuführen und all⸗ 
jährlich im Monat Januar zu berichtigen. 


Ferner iſt gemäß § 56 der Landgemeindeordnung, die berichtigte Lifte A, und in den⸗ 
jenigen Gemeinden, welche eine Gemeindevertretung haben, die Lifte C in der Zeit vom 15. bis 
30. Januar im Gemeindeamtslokal zur öffentlichen Kenntniß auszulegen und die Auslegung vorher 
in ortsüblicher Welſe bekannt zu machen. Während der Zeit der Auslegung kann jeder Stimm⸗ 
bezw. Wahlberechtigte gegen die Richtigkeit der Lifte bei dem Gemeindevorſteher Einſpruch erheben. 
Ueber die Einſprüche gegen die Liſte A beſchließt der Gemeindevorſteher; über die Einſprüche 
gegen die Lifte C die Gemeindevertretung. 
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n Der Beſchluß des Gemeindevorſtehers bezw. der Gemeindevertretung iſt Demjenigen, 
welcher Einſpruch erhoben hat, gegen Empfangsbeſcheinigung zuzuſtellen. 


Gegen den Beſchluß findet innerhalb 2 Wochen die Klage im Verwaltungsſtreitverfahren 
bei dem Kreis⸗Ausſchuſſe ſtatt. 


Soll der Name eines einmal in die Liſte aufgenommenen Stimmberechtigten wieder 
gelöſcht werden, ſo iſt dieſes demſelben unter Angabe der Gründe 8 Tage vorher durch den 
Gemeindevorſteher mitzutheilen. 


Indem ich die vorſtehenden Beſtimmungen hiermit zur Kenntniß bringe, erſuche ich die 
ſämmtlichen Gemeindevorſteher des Kreiſes, ſoglelch nach dem 1. Januar fut. mit der Berichtigung 
der Liſte A bezw. der Liſten B und C vorzugehen und die Liſten A bezw. C beſtimmt in der 
Zeit vom 15. bis 30. Januar fut. nach vorher ergangener Bekanntmachung öffentlich auszulegen. 


Bis zum 3. Februar fut, iſt mir zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung anzuzeigen, 
daß die Berichtigung der gedachten Liſten ſtaltgefunden hat und die Auslegung derſelben während 
des vorgeſchriebenen Zeitraumes erfolgt iſt. 


In Betreff der Stimmberechtigung verweife ich auf meine erwähnte Kretsblatts verfügung 
vom 5. Dezember 1891 und in Betreff der Aufſtellung bezw. Berichtigung der Liſten B und C 
(für die Gemeinden, in welchen gewählte Gemeindevertretungen beſtehen) auf meine diesbeügliche, 
an die betreffenden Gemeindevorſirher beſonders erlaffene Verfügung vom 25. Juli d. J. 


Zugleich bemerke ich, daß in denjenigen Gemeinden, in welchen Gemeindevertretungen 
beſtehen, gemäß § 54 ter Landgemeindeordnung, am 1. April 1894 aus jeder Klaſſe ein Drittel 
der gewählten Gemeindevertreter ausſcheidet und die Ergänzungswahlen, gemäß 8 58 a. a. O. 
im Monat März nächſten Jahres ftattzufinden haben. Ueber die Auslooſung der das erſte Mal 
aus ſcheidenden Gemeindevertreteter, ſowie über die Vornahme der Wahlen wird weitere Ver⸗ 
fügung rechtzeitig erlaſſen werden. 


Danzig, den 4. Dezember 1893. 
Der Landrath. 
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2. Es iſt von beſonderer Wichtigkeit, vollſtändige Kenntniß über die Zahl der Bißver⸗ 
letzungen von Menſchen durch tollwuthkranke Thiere und über den Ausgang dieſer Verletzungen 
zu gewinnen. 


Die Ortsbehörden des Kreiſes werden daher beauftragt, ſämmtliche Fälle der in Rede 
ſtehenden Art fortan ungeſäumt zur Kenntniß der Amtsvorſteher gelangen zu laſſen. 


Die Herren Amtsvorſteher haben ſodann nach Empfang derartiger Anzeigen beziehungs 
weiſe nach jeder in ihrem Bezirke vorkommenden Tollwutherſcheinung zunächſt feſtzuſtellen: 
1. wieviele Perſonen verletzt worden ſind, 2. an welchen Körpertheilen ſich die Verletzungen 
befanden und von welcherlei Thieren ſie herrühren, 3. wie die Tollwuth bei den Thieren feſtgeſtellt 
worden iſt, 4. welcherlei Behandlung der Gebiſſenen ſtattgefunden hat, und 5. welchen Ausgang 
die Verletzungen genommen haben, beziehungsweiſe in wie langer Zeit nach dem Biß der Tod 
der verletzten Perſonen an Tollwulh (Lyssa) eingetreten iſt. Sobald die angeſtellten Ermitte⸗ 
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lungen beenbigt find, haben die Herren Amtsvorſteher über jeden Fall unter Beantwortung der 
vorbezeichneten Punkte ſofort und demnächſt nach Verlauf von 10 Monaten nach der ſtattgehabten 
Verletzung beziehungswelſe nach dem etwaigen Tode der gebiſſenen Perſon noch beſonders hierher 
zu berichten, oder am Schluſſe jedes Kalenderiahres Bacat-Anzeigen zu erftatten. 


Danzig, den 5. Dezember 1893. 
Der Landrath. 
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3. Sämmtliche Herren Guts⸗ und Gemeindevorſteher beauftrage ich, mir binnen 14 Tagen 
eine Nachweiſung der aus der Ortſchaft im Laufe dieſes Jahres ausgewanderten Perſonen nach 
folgendem Schema einzureichen. 


Danzig, den 4. Dezember 1893. 
Der Landrath. 
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Zahl der aus-] Familien⸗ Religionsbekenntniß Länder, 


gewanderten] zuſammen⸗ bone ns Tree. 5 israehtonft. wohin dieſe Bemerkungen 
bang ſtathol. littſch Relig Perſonen ] über die örtlichen Urſachen 


Perſonen gehörigkeit 
i 2 we und die fonftige Veranlaſſung 


— — 
2 8 2 8 38 5 888822 
SE s 83 5 8 2: 2 S gewanvert der Auswanderung. 
— 2 — — 2 8. Sl, |, 8188 1 
und. 

Pl 


a 22 ddl 0 nn a nn ˙˙ü—— 


4. Der Herr Oberpräſident hat dem Vorſtande des Vereins für die Herberge zur Helmath 
in Marienburg die Erlaubniß ertheilt, zur Veſtreitung der Einrichtungs⸗ und Ausftattungstoften 
dieſer Herberge eine Verlooſung von Silberſachen am 1. März k. Js. zu veranſtalten und dazu 
10 000 Looſe zu 1 o jedes Stück auszugeben, ſowle dieſe Looſe in der Provinz Weſtpreußen 
zu vertreiben. 


Danzig, den 6. Dezember 1893. 
Der Landrath. 
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5. Der Herr Miniſter des Innern hat dem Komitee für den vom 4—7. Mai künftigen 
Jahres in Steltin ſtattfindenden Pferdemarkt die Erlaubniß ertheilt, bei dieſer Gelegenheit eine 
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öffentliche Verlooſung von Wagen, Pferden und Geſchlrren ꝛc. zu veranſtalten und dazu 
400 000 Looſe zu je 1 & im ganzen Bereiche der Monarchie zu vertreiben. 
Danzig, den 4. Dezember 1893. 
Der Landrath. 


6. Die Herren Amtsvorſteher, in deren Bezirk Agenten von Mobiliar⸗Feuerverſicherungs⸗ 
geſellſchaften wohnen, erſuche ich unter Bezugnahme auf 8 13 des Geſetzes vom 
8. Mai 1837 den Bericht darüber, wann eine pollzeiliche Reviſion der Geſchäftsführung bei 
jedem einzelnen dleſer Agenten im laufenden Jahre ſtattgefunden und welches Ergebniß die 
Reviſion gehabt hat, mir binnen 8 Tagen zu erſtatten. 


Danzig, den 4. Dezember 1893. 
Der Landrath. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


7. Aufruf! 


In einer Strafſache ſoll der Scheerenſchleifer Franz Eſch aus Emaus bei Danzig als 
Zeuge vernommen werden. 
Derſelbe hat ſich, ſoweit hier bekannt, zuletzt in Infterburg und Wehlau aufgehalten. 


Es wird um gefällige Mittheilung des gegenwärtigen Aufenthaltes und der Adreſſe des 
Franz Eſch zu den Akten V. K. 44/93 erſucht. 


Danzig, im Dezember 1893. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


8. In dem am 14. d. Mts. früh 10 Uhr im Gaſthofe zu Kr. Babenthal anſtehenden 
Termine kommen 


A. Vom neuen Einſchlage: s 
aus dem Schutzbezirk Babenthal etwa 50 Stück liefern Bauholz mit 40 fm, 300 rm 
kiefern Kloben und Knünpel, 

B. Vom vorjährigen Einſchlage: 
aus den Schutzbezirken Rehhof und Oberſommerkau Eichen, Buchen, Birken und 
Kiefern Brennhölzer 
zum Ausgebot. 
Stangenwalde, den 5. Dezember 1893. | 
Der Forſtmeiſter. | 


| Beilage: | 


